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Beilage 18 .
Ryckshoff Bracke! Gerechtigkeit.

Amit) Domini dusend tweehundcrt 09 up Maendag nechst na St.
Michaelisdag, do ist dir nae beschreven Hoffsgerichtcund wiesung zu
Bracke! für den Kerckhoffe von den samentlichcngeschwarnen RyckS-
luiden und Erven des Ryckshvffs to Bracke! gehalten.

Item, so dat Irrung und Twiedracht twischen den semptlicken
vorgedachten Erven und geschwahrnen des vorgemelten Haves een tyt-
lanck sich enthalten haben, darumb so is deme vorgemelten Have sein
Erffland, Holt und alle seine Gerechtigkeit to vorgewist und uithgedragen.

Item, tom irsten hat in dem vürgemcltcnHoff ein Kamp gelegen
vor dem Hove, die halt VIII Morgenlandes.

Item, die sembtliche Beedde bovcn dem Hellwege, tegen den vor-
gemclten Kamp gelegen, gehört in den Hoff, und hell umbkrinr XLII
Morgen.

Item, noch an dem Hellwege gelegen 1 Stücke geheiten dicSchou-
cker t Morgen.

Item, ein Stück geheiten de Rynen Acker. 1 Morgen.
Item, ein Stücklandes achter dem Kämpe 1 Schepelschede.
Item, an dem Boverkampe liegt ein teil Landes und ist Wey-

landt, dat man 3 Jahr seien mag und ist 3 Jahr nechst die gemeine
Voewcyde l — Morgen.

Item, bcnedden boven Kämpe ligt oock ein Stücke, und ist auch
Vehelandt, dat man to 3 Jahren seien mag, und ist dan auch 3 Jahr
darnechst die gemeine Vehwcidc, halt III — Morgen.

Item, 2 Wicseken werden noch gefunden doch gantz klein, dat
Holt und Gerechtigkeitdavon in den vorgemeldtenHoff hörende.

Item, dat Königsundern gehörendein den vorgemelten Hoff to-
samcn, und als Eckern messet, so drievet myn gnädiger Juncker dat
vorgcmelte Holt, halff, und ein Schulte des vorgemelten Hofes bc-
drievet die andere helffte.

Jrem, die vorgemelte Hoff an dem Oistholtc am Erlenholte 7
Gavcn, und dan noch von dem vorgemelten itlichen Gaven eme, das
machet 7 Penninge.

Item, noch hefft die vorgemelteHoff an die Oistholte an Brenn-
holte 20 Gavcn.

Item, in den Büschen hefft die Hoff an Holte 7 Gaven.
Jiem, an die Westholte ein Schairvoidcr und 1 Gaven, machen

8 Gaven.
Summa der sambtlichen Gaven, machen 42.
Item, als Eckern wässet, so pflegt ein Schulte der Hoves to

Bracke! die vorgemelte Gaven allein to bedrievcn.
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Item, die Kercke to Bracke! hefft an der Buschei eine Gave ge-
heitea die Jutten telge», als men die gisst, so hefft ein Schulte des
vorgemeltcn Hoves davon 6 Gaven.

Item, of et geselle, dat einen Schulten des von nöthen were, so
«ag hei in dat Konigsundern so vele unschädelichs Holtzes hauen und
verkoopen dair hey 1 Verbell, off ten hoegsten 1 halff Watt Bottere»
vor sicnc Gesinde mcde kopen mag, und nict mehr.

Item, so pflegt ein Schulte des vorgemclten Hoves, sien Brenn-
holt an den Undcrholde uith den Konigsondern, dat nicht fruchtbahr
sy, jarlir uith tv foiren.

Item, noch so pflegt eine Hovesfrau uith den vorgemeltcn Hove
I Gave Holtz to hebben.

Item, hefft auch ein Holtknccht, de dat vorgemelte verwaeret, so
gut als 1 Gave Holtz jährlix.

Item, hievon so gisst eine Hovesfrau dem Schulten des vorge-
melten Hoves, alle Jahr up St. Martinusavcndt 1 Berthe! Weins,
und ein Holtknecht up Middewinter 1 Berdcl WeinS.

Item, in desem vorgemelte» Holte hefft die Schulte in dem Moeter
jahrlix so gut als eine Gave holtz, und wanner ein Schulte van Bra¬
cke! die vorgemelte Gave wieset, gcboeret ihme davon ein Schilling.

Item, die Landtwehre die in der Burschop von Brackel gelegen
sindt, die pflegt ein Schulte des Hoves tho bewahren, und buwiden
to Halden.

Item, off jemand in den Gerichten van Brackel weere, und die
Landrwehr nicht hülpe marken, und mit Brcvel broeckhafftig würde,
den mag ein Schulte des vürgcmelten Hoves buiten einig Ambtluide
Befehl straffen, van ihnen pandcn, »chmlich vyff Marck, so ducke sülp
geschcge.

Item, so ist dc vorgemelte Hoff in der Brackeler vey und weyde
berechtiget, so was ein Schulte des vorgemeltcn Hoves, Winters und
Sommers an Perden, Kvhen, Schwien uns Schapcn geweyden kan,
dar mag hey to aller Tyve siencn Bersten ter Wcyden to gebrucken.

Item, binnen Brackel liggen 17 Rycksheve, die plegen einem
Schulten des vorgemeltcn Hoves alle Jahr up St. Martini itlich tho
geven 3 stiege Schelfe, up dat getimmcr in dem vorgemelte» Hove
i» backe tho Halden.

Item, sollen und pflegen die vorgemelte 17 Ryckshöve itlich dem
Schulten jährlix und alle Jahr nae den Hochtieden, Kerstmiffen 2 sie-
nen Knechten itlich eine Mahltidt to geven.

Item, so fall und pfleget ein Schulte in den Marter auch jähr-
lichs des vorgemclten Schulten 2 Knechten mit vyff Perde«, 2 Winden
und einen Hondt en itlichcn ein Mahltydt to geven, darumb wante
die vorgemeldte Hoff ein Ryckshoff ist, und von einem Schulte» tho'
Bracke! tho Lehn geht.
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Item, ein Havesgericht des Ryckeshoves to Bracke!, bat fall ein

Schulte to Bracke! off we» unse gnädige Zuncker dar to stellet, be-

sitten, und bewahren.
Item, off het sich geselle, dat ein Hovesfrohne des HoveS und

Gerichts to Bracke! were, die dem Gerichte und Hove nicht als sich

gcbücrde, getreü und nütte were, den fall und mag ein Schulte des

vorgemelten Hoves affsetten, und mit mitten der geschwornen Rycks-
luiden, einen bequämern und nüttern Frohnen daer Widder ansetten, und

den fort davon gebührliche Eide, und Huldigung davon entfangen.

Item, so fall und mag ein Schulte des vorgemelten Hoves tot

allen Lydcn, wan dat von nöthen ist, van wegen myncs gnädigen

Junckcrn, Macht und Recht haben to Bracke! aver die Kercken to

peinen, broeckcn, und Buirkair to gebiedcn und to vcrbieden.
Item, off jemand were die daer nedcrfällig würde, und de gebe-

den und verbeden nit achte, und dartegen thäte, so mag die vvrgc,

melte Schulte den Ungehorsahmen von stund vor die Bröcke mit den

Frohnen doen penden.

Item, auch fall gheinig Man in den Rycksmarck und in den Voe-

weyden graven noch Wälle graven, und wei dair boven dcde, die

hadde mynen gnädigen Junckern, und der Erven illichen gebracken
5 Marck, und die Greffte und Thüne Widder äff to Icggen.

Item, off jemand were vunden de einiger Hände saecken mct weine

to doen hadde, und ghein Rycksmanu cn were, und wolde Rycksguid,

dat were beweglich off crfflich, mit gerichte ansprecken und in bedin¬

gen, dat fall und gebührt to geschieden vor den Hovesgerichte to
Bracke!, und anders nergen.

Item, so fall geinig Mann noch Frauwe, hei sy wei hei sy, op

den Ryckshoven boeden noch penden, dan allein geschwahrner Rycks-

frohne des vorgemelten Hoves, und wei dacrboven bebe, die stonde

in den hoegsten Broecken mynes gnädigen licven Junckers.

Item, off jemand von den geschwahrnen Ryck-luidcn ihrer ein

mit den andern üyib eenigerley saccke wat to doen hedde, die sollen
für den Havesschulten und Gericht to Bracke!, und anders nergen

beklagen, und off sich die vorgemelte Klagen und Saecken also bege-

ven, und so schwer fallen, dat sie tho Bracke! sich tho richten nit en

Horden, die fall ein Schulte des vorgemelten Gerichts, gerichtlichen

und nit anders, vor dat Hohgericht to Hoerde wisen.

Item, off jemand van den geschwarnen Rycksluiden und sambtlichen

Undersaetcn binnen dem Gerichte to Bracke! besetten daer en legen dede,

und ander frombde uithlcndigc Gerichte föchte und fürnehme, die hadde

mynem gneüigen Jonckern und dem Ryckc verbrocken Lyff und Guid.

Item, off jemandt were, die an das HoveSgerichrc to Brackel ver¬

höbet würde, und nit en queme, und dem Gerichte ungehorsahm würde,

die were dem Schulten und dem Gerichte verfallen mit IV Penninge.
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Item, fall und mag ein iklich Rycksman, und alle Jngesehten
to Brackel dem andern ümb allerhandt saeckcn binnen den Gerichte
vorgemelr bcsettcn, an dar Hovesgerichte, ten irsten, tom andern,
kom derdenmahl dein verbode», und itlich viertien Lagen nae den
andern verbodinge dein, wen bei verbodinge verachtet würde, und nit
cn queme, und die Klügere Gerichts gcsinne, so ducke als solches ge¬
schehe, so hedde hei den Schulten und dem Gerichte verbrochen II Stüber.

Item, off die vorgcmelke verbodedc Mann, die also die vorge-
mclte Verachtung gethan hedde, rem derdenmahl vecbodet oick nit en
queme, und nablivc, die war dem Schulten und dem Gerichte aver-
mabls mit den vorscreven Brechen verfallen, und die Klügere möchte
up den vorgeniellen verbodedc Mann verfolgen und winnen sienc An¬
sprache, vort Kosten und allen Schaden gerichtlichen, und die Schulte
ist schuldig den vorgemelten Klägern up sie» gesinncn aen dat negeste
Gerichte vor die vorgemelte Berfolginge gebührliche Pande to geven,
und die vort für dem negesten Gericbte to verkoepen als recht ist.

Item, so en fall oick geinig Mann des andern Borsprcckcr sie«,
noch, sie» Wort doen, vür und in den sirtenden Hovesgerichte, hei cn
sye dan ein gescbwahrner Hovesmann.

Item,'off het sie geselle, dat durch Unglücke upsettlick off unver-
siens binnen den Gerichte van Bracke!, jemand den andern dvitschlüge,
die hedde sie.» Liess legen Mienen gnädigen Junckern und des doden
Freünde und Magen verbroicken,

Bon B r o i ck c n.

Ilem, wannehr dat solch.s geschehe,so mag ein Schulte van Bra¬
ckel und die Rycksluiden von stund an, eher jemand anders, den Mord-
ner oder Gewaldcner, gcwalklicken antasten, und up den üvcrsten

. Ryckshoff to Brackel gefenglich fetten und Halden bis an mynen gnä¬
digen Junkern und dan voirt tot syner Gnaden sinnen, den Ambt-
luiden to Hüirde folgen Iahten und sien Gebühr davon »einen.

Item, off jemand den ander Bloetwundede, in den vorgemelten
Gerichte, sonder doit, oder Lehmede, die hefft mynem gncdigen Jun¬
ckern gebrocken vyff Marck,

Item, off oick jemandt den andern schlüge sonder Egetaw, und
bloith rinningc, oick sonder doit oder lehmede, die hefft den Rycks-
schulten boven dem Hellwege gebrocken IV ß.

Item, ein Schulte up den Ryckshoff tho Brackel, den geboirt
van dem vorgemelten Ryckshoff, alle Wroge ovec Wyn und Beer-
Maete, binnen dem Ryckc to Brackel, und dergleichen Macten to ver¬
wahren und to verrechtsertigen.

Item, off die vorgemeltcr Schulte jemand overqueme, die mit
den vorgemelten Wrogen bröckhafftig würde, die würde dem Schulten
fällig mit III ß, und die Macte fall hei in >we schlann und dem
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Wregen sind verfallen VI Penninge, und die Wyn oder Bier des sie
viel oder wenig ist auch verfallen.

Item, off jemand were, die in dat vorgemelte Gerichte astürich
sonder Borsprccher sprechen würde, die were den Schulten und Ge¬
richte »erscheinen mit I ß.

Item, off jemand were, den die vorgemelte Schulten von Gericht-
wegen mit dem Frohncn penden dcdc, die sich dan nit penden wolde
laen, und die pende mit Gewalt enthelde, die hefft mienem gnädigen
Junckern gcbrocken V Mark, und den Schulten und den Gerichte IV ß.

Item, off myn gnädiger Juncker, die Schulte, off jemand anders
einig Kummer an einig Guet binnen den Gerichte van Bracke! deden,
oder doen leiten, und dat vorgemelte Guet sonder Entfettung ange¬
tastet würde, so dücke solches gedaen würde, so were mienem gnädi¬
gen Junckern verfallen V Marck.

Item, daer ein Rycksmann off ein Wyff, derer Guet also beküm¬
mert were, den Kummer entfetten wölben, dat fall bei an den HoveS»
fchulten dorn, und anders nirgens, und den Schulten Urkundt fall
syn IV Penninge.

Item, off jemand van den Rycksluidenverstorve, und die Rycks-
guidern also ledig verstorben, so dücke und viel solches geschehe so
sollen die Erven der vorgemelte» Guedcrcn, die vorgemelte Guider
van einen Schulten des Ryckshovesto Leen entfangen, und daervaa
sollen die Erven to Leen und entfangen geven V Marck.

Item, off einig van den Rycksluidendie an den vorgemelten Hoff
gehörend weren, die weren buitcn offrc binnen den Gerichte von
Bracke! gefeiten van Mannspersohnen verstorvcn, und geine rechte
Erve» van der Schwert Scithen heddcn, die in dem Rycke van Bracke!
gesellen nnd woonhaftig weren, und ein Hergeweideverfallen were,
dat vorgemelte Hergeweide were dem Rhcke und den Rycksluiden verfallen.

Item, off het geselle, dat einige Frauenpersohnen, die in dat
Ryck als vorgemelt staet, gehörende werden, verstorven, und geine
rechte Erven van der Spilsiedcn in den Rycke woonhafftig hedde, und
ein Gerade versälle, dat vorgemelte Gerade were auch dem Rücke und
den Rycksluiden verfallen.

Item, off het sich auch begeve, dat jemand van den Buitenlui'den,
die vry weren, und sich an dat Ryck geven woldcn, und des Rycks
Frieheit begehrden,die sollen dem Schulten tho voren und dem Rycke
treue und hold to syn, laven und schweren, und dem Schulten tot
Urkunde geven II ß. und den RycksluidennU Standtgcnohten I ß.

Item, off ein Schulte des vürg»nelten Hoves eine Weffel uith
und in des Rycks Recht mit einigen Luiden doin solde, so en fall off
en mag die vorgemelte Schulte buiten myncn gnädigen Junckern geine
Weffel doin, und hei encfange auch ein better Weffel als hei weg
gisst, up dat des Rycks Recht und Gcncht, darmede gebethen und
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nicht geärgert en werde, davon gebühret einem Schulten ttjo Urkunde
einen alten Schild.

WI5. Geboert den Schulten, wann ein Klockenschlag gehaldcn, der
Schult den Nachbarn muß vorgehen.

Folgende müssen den Schulten einen halben Tag mit Plug bauen
und einen Tag meihen.

Bcnnelink
Everdinck
Gratekirchen
Hesselingk
Everdinck
Wißgendingck

Folgende einen Tag
die Engelborch
die Wevelkatte
Schcdinck
Waterhoff
dat Koehoen
Navestraclen
Evelinck
die Mets
die Kescher

Diese Dienste thun die Nachbaren dem Schulten, daß derselbe
ihnen soll vorstehen, sie schützen und schirmen.

Wcsseling
Borgerdinck
Josinck
Hiddingk
Heilingk
Heerdingk

Heffeler
die Steiff
die Bcerbaum
die Stute
dat averste Niehuiß
dat niderste Niehuiß
die Wette kalte
Lengehoiff
die Weddelberg

Lenninck
Russinck
Heddingk
Muntlinck
Ordinck
Bredestrehter.

meihen.
Jbinck
Lülke Myblinck
die Stute
Ackedill
die Wischehoff
die Kuckuck
Ten Docke
Heffelinck.

Von ein Holtgerichte.
Item, auch fall und mag ein Schulte, als dat van nöden is, ein

Holtgerichte van den drecn Brackcler Maccken, als Osten, Westen und
Buschey mit geböerlicher urkundige up gewentlichen steden besttten
und bedingen und vort die Brocke uthsürderen mit sienen Hovesluidcn.

Item, off sich auch geselle, dat jemand den andern van den gc-
schwahrnen Erven einig Holt, dat were eicken off boicken, in den
vorgemeltenMarcken, dat eine gegeven und geteickent were, enthauwe,
und entforde, die hedden miencn gnädigen Junckern gebrocken V March,
und den sembtlichen Erven und Schepen auch V Marck.

Item, het en fall geinig Mann noch niemand gein Holt uith den
ViyLmarckendennoch laetcn hawen noch vören, den allein sie» giff,
tige Holt, und die Scherbiele geteckendhefft; wei daer legen dcde,
bei >>ere mienem gnädigen Junckern und den Erven, als in diesen
nachameltcn Artickal verteckend., verfallen.

item, off jemand von den gcschwahrnenErven were, die in den
rorgeielten Marcken einig H vlt, dat were eicken off boicken, dat nit
gegievn, und mit der Scharbi lcn uithgetcickcntwere die hadde mienem
gnädign Junckern gebrocken L riff und Goet, und dar Holt to bcrhalcn>
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Item, kst hei kein Erbe, so hefft hei an itlichen Stamme gebrö¬
ckelt mienem gnädigen Junchern V Marck und den Erven V Marck.

Item, off jemand were bey dem andern van den geschwahrney
sten gifftige Holt upsetlick entdeckedc, die wäre mienem gnädigen Jun-
ckern in düyffte verfallen up gnaden.

Item, off jemand were, die Erleholt zu den drey vorgemelten
Marcke» hörig affhauen lele, die man ovcrmits die geschwahrne Erven
vith den Gaven to vergcven plcgt, die hefft van itlich Stamm den
Schulten verbrocken IV Penninge.

Item, alle Holtbröcke und Windschlege,die soll ein Schulte von
Brackel mit Hülpe der Rycksmarck geschwahrne» Knechten bewahren,
Und tom Behoff mienes gnädigen Zunckern uity nehmen und penden.

Item, so gebührt die Schaerbiele binnen der Kercken to Bracke!
bewahrt tho syn, darvon twee Schlote! syn sollen, der einen ein
Schulte von Brackel, und ein ander ein Bcsikter des Hoves Breinckinck
hcbben, und bewahren sollen.

Item alle und itlichs J«hrs so gcbücrt einen Schulten des vor¬
gemelten Haves van wegen mienes gnädigenJunckcrn die Kerckmeistcr
und Gildemeisterto Brackel, und vor sambtliche Kerspel tho sahmen
to komen bescheiden, und als dan von allen upkomigcnRhenten und
Gulden der Kirchen gebührliche Rechnung to entsangcn; Und offKerck»
mester off Gildemesterwelck ungebührlich und ongeloffliche Rechnung
bebe, die fall und mag ein Schulte des vorgemelten Hoves darumb
straffen und ander Aerckmeister und Gildemeisterdaran fetten.

Item, off jemand von Jngcschtencn des Gerichts von Brackel,
id were Rycksman off niet, die einen Bürger von Dortmund bekent»
liche Schuld schuldig were, die willen sie tot Dortmunde in Gerichte
doen beiden, aver gein Dortmundtsfrohne cn fall up geinWycksgoetz
yerhoedinge doen.

Item, die vyn Dortmund pflegen jährlichg up den Wulferickein
Veseinck to Halden, alsdan went 14 Dage to vorn, so mügen sie
«inen Stadtsfrohnen to Bracke! up den vorgemelten Ryckshoff sen¬
den, und den vorgemeltenSchulten na des Schwcrders klagt mit den
Rycksluiden,als van alSderS gewöhnlichis, dar to komen hin eschen.
Dar to ein Schulte to Brackel des Jahrs eins, und nit mehr gehor-
sahmen soll.

Item, die Windschläge Oisten, Hort in den Hoff ty Brackel, und
Westen in den Hoff to Vrenckinck, die Windschlägevon Buschey wird
tüschen den Hoff Brackel und Vrenckinck tosaemen.
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